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Die hiesigen Interessengruppen 
und Politiker machen sich zwar sehr 
stark für den Lückenschluss, was nach 
meiner Meinung nur Stimmungsma-
che ist. Was die Politiker angeht, sie 
wollen in erster Linie wieder gewählt 
werden. In NRW ist der Lückenschluss 
kein aktuelles Thema. Ich bin davon 
überzeugt, dass sich auch in den 
nächsten 10-15 Jahren, außer leeren 
Versprechungen, nichts ändern wird. 
Für mich stellt sich die Frage: War-
um man die B51 zwischen Prüm und 
A1 nicht 4 spurig ausgebaut hat wo 
noch Geld mehr zu Verfügung stand. 
Dieses wäre für die Politiker kein 

großen Stimmenfang gewesen. Nur 
für die Eifelkreise Bitburg-Prüm und 
Vulkankreis Daun baut die Landesre-
gierung keine so teuere Brücke. Die 
Landesregierung verspricht viel und 
hält keine Zusagen ein. Ob SPD,CDU 
und Grüne da sind alle gleich und 
wollen nur an der Macht bleiben. 
Ich finde auch den Weiterbau der 
A1 von Daun bis Kelberg als reine 
Geldverschwendung. Ω

Dieter Florenz
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Es sei denn, man will etwas in 
Mainz. Dann kann es ganz schnell 
gehen. Für die unnötigsten Pres-
tigeobjekte werden hunderte 
Millionen Euro an Steuergeldern 
regelrecht verprasst. Da werden 
oftmals Entscheidungen gefällt, 
die bereits im Ansatz zum Schei-
tern verurteilt sind. Bestes und 
jüngstes Beispiel ist der rund 400 
Millionen Euro teure Betonklotz 
am Nürburgring. Die Eifel-Zeitung 
hatte im November 2007 bereits 
davor gewarnt. Das Fiasko ist 
bekannt. Gegen den damaligen Fi-
nanzminister und andere Beteiligte 
ermittelt die Staatsanwaltschaft. 
Rheinland-Pfalz gilt unter „Spitz-
buben“ ganz offensichtlich als Pa-
radies, um anscheinend „legal“ an 
große Summen von Steuergeldern 
zu kommen.

Die am 29. August 2011 vom 
Kreistag der Vulkaneifel mit gro-
ßer Mehrheit beschlossene Unter-
schriftenaktion zum Lückenschluss 
der A1 sollte nach Meinung der 
Eifel-Zeitung endlich in die Tat um-
gesetzt werden. Die Eifel-Zeitung 
hatte bereits darüber berichtet: Die 
NRW-Landesregierung „strickt“ 
zurzeit an einer von Umweltverbän-
den, allen voran der BUND, moti-
vierten Streichliste hinsichtlich al-
ler vermeintlich umweltrelevanter 
Straßenbauprojekte im Land. Vor 
diesem Hindergrund ist es bisher 
auch nicht zur längst überfälligen 
Einleitung des Planfeststellungs-
verfahrens für die noch ausstehen-
den beiden Bauabschnitte zwischen 
Blankenheim (NRW) und Kelberg 
(RP) gekommen.

Schlimmer noch: Nach der Land-
tagswahl in Rheinland-Pfalz blo-
ckiert Rot-Grün jetzt auf beiden 

Seiten der Landesgrenze zwischen 
Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz die für die Region bedeut-
same Infrastrukturmaßnahme un-
ter Hinweis auf einen zusätzlichen 
landespflegerischen Prüfauftrag. 
Beiden Landesregierungen NRW 
und RLP muss unmissverständlich 
klar gemacht werden, dass ein Wei-
terbau der A1 zwingend notwendig 
ist und von den Bürgerinnen und 
Bürgern der Region gefordert und 
getragen wird. Dies ist gleichzei-
tig auch ein klares Signal an den 
Bund, die Maßnahme abschließend 
zu finanzieren. 

Der Schutz von Natur und Umwelt 
ist wichtig und muss im vorliegen-
den Planverfahren nach Recht und 
Gesetz behandelt werden, keine 
Frage! Aber wie oft noch muss das 
sein? Und wie lange dauert das 
noch? Reichen 40 Jahre Prüfung 
immer noch nicht? Warum muss 
der Schutz der Menschen in der 
Vulkaneifel und die Interessen der 
Wirtschaft in unserer Region aus 
ideologischen Gründen zurückste-
hen?

Appell an alle
 Leserinnen und Leser!

Unterstützen auch Sie diese Unter-
schriftenaktion zum Lückenschluss 
der A1! Die breite Mehrheit im 
Vulkaneifelkreis hat sich auf nach-
folgenden Beschluss geeinigt. Le-
diglich ein Grüner und ein Linker 
hatten den Beschluss am 29.08.2011 
nicht zugestimmt. Schneiden Sie 
den Text bitte aus, versehen Sie 
ihn mit Ihrer Adresse und ge-
ben Sie ihn bei ihren Sparkas-
sen- und Volksbank-Filialen im 
Landkreis Vulkaneifel ab. 

„Ab heute haben wir ein Stück 
mehr Mobilität in der Eifel“, sagte 
der rheinland-pfälzische Verkehrs-
minister Hans-Artur Bauckhage 
bei der Freigabe der A 1 zwischen 
der Anschlussstelle Daun (Auto-
bahnende Darscheid) und der L 46 
(Abstieg Rengen) am 06.12.2005. 
Mit der Freigabe sei die so genann-
te Umgehung Daun über die A 1, L 
46, L 67 und B 410 neu vollendet.

Die rund 2,6 Kilometer lange Au-
tobahnneubaustrecke kostet rund 
28 Millionen Euro. Die Aufnahme 
in das Zukunftsinvestitionspro-
gramm des Bundes zeige, dass 
man auch in Berlin an einem Aus-
bau der Verkehrsinfrastruktur in-
teressiert sei, betonte Bauckhage. 
Er bedankte sich stellvertretend 
bei Staatssekretär Achim Groß-
mann vom Bundesverkehrsminis-
terium und gab seiner Hoffnung 
Ausdruck, dass auch in der neuen 
Legislaturperiode entsprechende 
Mittel für den Bundesfernstra-
ßenbau bereitgestellt werden 
würden. „Gerade in ländlichen 
Regionen wie Rheinland-Pfalz ist 

ein leistungsfähiges Straßennetz 
eine zentrale Voraussetzung für 
Wachstum und Beschäftigung“, 
betonte der Minister. Mit dem Spa-
tenstich für den Folgeabschnitt in 

Richtung Blankenheim, also vom 
Abstieg Rengen bis zur Anschluss-
stelle Gerolstein, sei vor vier Mo-
naten jedenfalls ein richtiges Si-
gnal in Richtung Zukunft gesetzt 
worden. 

Die A 1 ist Teil des transeuropä-
ischen Straßennetzes und besitzt 
damit in der rheinland-pfälzischen 
Verkehrspolitik eine herausra-
gende Bedeutung. Ziel ist es, mit 

der durchgehenden Befahrbar-
keit bis Blankenheim die Region 
Trier direkt mit dem nordrhein-
westfälischen Wirtschaftsraum zu 
verbinden und die Standortgunst 
der Eifelregion entscheidend zu 

verbessern. Bei den beiden verblei-
benden nördlichen Abschnitten von 
Kelberg bis Adenau und von Ade-
nau bis Blankenheim seien jahre-
lange Planungen und Vorbereitun-
gen zur Erlangung des Baurechts 
seit geraumer Zeit ins Stocken 
geraten, weil den Auswirkungen 
eines verschärften Umweltrechtes 
Rechnung getragen werden müsse, 
stellte Bauckhage fest.

Einer der wichtigsten Determinan-
ten für die wirtschaftliche Zukunft 
Deutschlands und damit für den 
Wohlstand sei die Mobilität, beton-
te der Minister. Das gelte beson-
ders für stark ländlich geprägte Re-
gionen wie die Eifel. „Das erklärte 
Ziel der Landesregierung ist ein 
zügiger Lückenschluss der A 1. Bis 
2010 wollen wir die verbleibenden 
Planungsabschnitte in die Realisie-
rungsphase bewegt haben. Und mit 
der kontinuierlichen Mittelausstat-
tung durch den Bund wird uns das 
auch gelingen“, sagte Bauckhage 
am 06.12.2005. Kommentieren will 
die Eifel-Zeitung diesen Schmarren 
nicht! Ω

Ministerlüge – anno  06. Dezember 2005  
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Politiker aufgepasst!
So verschenkt Ihr 

die Milliarden 
-180 Milliarden Euro könnte der Staat mehr einnehmen, würde er die 
Schwarzarbeit besser bekämpfen. Fahnder von Zoll und Jobcentern haben 
2010 deutlich mehr Schwarzarbeiter unter den Hartz-IV-Empfängern er-
wischt. Mittlerweile wird jeder achte Euro in Deutschland durch Schwarz-
arbeit verdient. 

- Kraftfahrer zahlen laut Angaben des ADAC über Kfz-, Mineralöl- und Mehr-
wertsteuer sowie die Lkw-Maut jährlich rund 53 Milliarden an den Staat. Nur 
17 Milliarden werden für den Straßenbau verwendet. Wohin fließen denn 
die restlichen 36 Milliarden Euro ? 

Die Eifel-Zeitung 

Auf Empfehlung des Kreisausschusses 
beschließt der Kreistag Vulkaneifel 
eine Unterschriftenaktion der Bürge-
rinnen und Bürger zum Lückenschluss 
der A 1 durchzuführen.

Sachdarstellung zum 
Lückenschluss A 1

Seit mehr als 30 Jahren wird über den 
Lückenschluss A1 gesprochen. Wir; 
die Unterzeichner, sind allen, die in 
der Vergangenheit dafür gesorgt ha-
ben, dass bis zur Anschlussstelle Kel-
berg gebaut wird, für deren Einsatz 
sehr dankbar. Umso entsetzter sind 

wir über die Vereinbarung im Koaliti-
onsvertrag der Landesregierung. Dort 
wird ausgeführt, dass „vor Einleitung 
des Planfeststellungsverfahrens na-
turschutzfachliche Planungen mit be-
sonderer Untersuchungstiefe parallel 
mit einer Nullvariantenuntersuchung 
durchzuführen sind.“ Wir, die Unter-
zeichner dieser Aufforderung, haben 
kein Verständnis für diese Vereinba-
rung!

a) Die herausragende Bedeutung der 
A1 als wichtigste Infrastrukturmaß-
nahme ist unumstritten. Die touristi-
sche Entwicklung der Eifel lebt auch 
von der schnellen Erreichbarkeit, 

die von Norden aus ohne den Lü-
ckenschluss für unseren Raum nicht 
gegeben ist. Daneben ist der fehlen-
de Autobahnanschluss nach Norden 
ein großer Wettbewerbsnachteil für 
unsere Gewerbebetriebe. Allein der 
Gerolsteiner Brunnen liefert rund 80 
seiner Waren nach Norden aus. Im 
Vertrauen auf den versprochenen 
Lückenschluss haben die Gemeinden 
im Vulkaneifelkreis ihre Gewerbege-
biete auf die A1 ausgerichtet und vie-
le Unternehmer Investitionsentschei-
dungen getroffen. Der Fertigstellung 
der A1 reduziert die Verkehrsbe-
lastung der Dörfer und Eifelstrassen 
sowie des Unfallschwerpunktes B 51 
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erheblich. Sie bringt somit nicht nur 
ein Mehr an gewerblicher Infrastruk-
tur, Tourismus, Arbeitsplätzen und 
Lebensqualität, sondern auch ein 
Mehr an Umwelt- und Naturschutz 
mit sich!

b) Die Koalitionsvereinbarung wird 
von uns als reine Verzögerungsmaß-
nahme angesehen. Die jetzt ange-
kündigten Untersuchungen sollten 
schon seit 2003 andauern und mitt-
lerweile abgeschlossen sein, so dass 
nicht einzusehen ist, warum das 2002 
begonnene Planfeststellungsverfah-
ren nicht fortgeführt werden kann. 
Insbesondere unter Berücksichtigung 
der bereits getätigten Investitionen 
(mehr als 100 Millionen Euro, um zur 
Anschlussstelle Kelberg zu gelangen) 
halten wir die jetzt getroffene Ver-
einbarung für unverantwortlich und 
fordern die Landesregierung und 
die Bundesregierung auf, endlich 
Baurecht zu schaffen und sich einzu-
setzen für die unverzügliche Fertig-
stellung der A1!  Ω

Unterschriftenaktion zum Lückenschluss A 1✃

Schneiden Sie diesen Text bitte aus, versehen Sie ihn mit Ihrer Adresse und geben Sie ihn bei ihren Sparkassen- 
und Volksbank-Filialen im Landkreis Vulkaneifel ab. 

Sie können ihn aber auch an die Eifel-Zeitung schicken: Eifelzeitung, Postfach 1128, 54541 Daun 


